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BAROCKGARTEN HUNDISBURG 

GESCHICHTE, BESTAND, MASSNAHMEN 

Die his tor ischen Garten- und Parkan lagen von Hund i sbu rg 
u n d Al tha ldens leben zählen zu d e n g r o ß e n u n d b e d e u t e n 
d e n ihrer Art in Sachsen-Anhalt .1 Im Gegensa tz d a z u s ind 
s ie jedoch kaum bekann t , ein Umstand, d e r sicherlich z u m 
g röß ten Teil auf den Verlaul" der Geschich te d e s letzten hal
ben Jah rhunde r t s zu rückzuführen ist. Die Gesamtan lagen 
g l iedern sich in d e n Hundisburger Barockgarten, d e n sich 
unmit te lbar ansch l i eßenden , m n d 100 ha g r o ß e n Land-
schal tspark s o w i e die in die ehemal igen Gutsbez i rke hin-
ausgre i f cnden Elemente der Landschaf t sverschönerung. 
Thema d ieser Betrachtung ist nur der Hund i sbu rge r Ba
rockgar ten. 

Z u m Gegens t and der Forschung w u r d e der Gar ten erst
mals 1937 bei Udo von Alvensleben,- d a n a c h jedoch erst 
w i e d e r 1983 mit e iner Veröffentl ichung von Detlef Karg. ' 
D e n n o c h läßt bereits d ie kurze E r w ä h n u n g Hund i sbu rgs in 
d e r 'Geschichte d e r deu t schen Gar tenkuns t ' d e n h o h e n 
Rang d e r Anlage e rahnen : -Der Lustgarten [.,.] b i lde te im 
Vergleich mit Her renhausen und Salzdahlum e i n e deu t l i che 
Wei lerentwicklung im Sinne ba rocke r Vereinhei t l ichung 
und plastischer B e w e g u n g (...) und er innert ent fern t a n d a s 
Belvedere d e s Prinzen Eugen in Wien.-1 

I . 

Hundisburg liegt ca. 20 km nordwest l ich von M a g d e b u r g 
im Flechtinger Höhenzug , e i nem sanf tgewel l t en Hügel land , 
mit d e m die Magdeburger Börde nach Norden hin z u m Al-
ler-Ohre-Urstromtal abschl ießt . Die seit 1140 nachweis l ich 
b e s t e h e n d e Burganlage war e ine Grenz fe s tung d e s Erz
b is tums Magdeburg und gelangte I4S2 in den Besitz d e r Fa
milie von Alvensleben. 1 Unter Ludolf X. von Alvens leben . 
d e m O b e r s t e n Rat. Landrat und O b e r h o f m e i s t e r d e s Erz
b is tums Magdeburg er lebte der g e s a m t e Ort in d e r zwei ten 
Hallte lies s echzehn ten Jah rhunde r t s s e ine erste Blütezeil. 
Seit 1 VH w u r d e die bis dah in b e s t e h e n d e Burganlage zu ei
n e m Renaissancesch loß u m g e b a u t , dessen a u s g e d e h n t e r 
Gar ten unterha lb des Schloßberges d e r Lage nach noch be
kannt ist. Aus dieser Zeit hat sich im .Schloßarchiv d e r Plan 
e ine s Knotenpar te r res erhal ten , d a s d e n berei ts mil d e r er-
Sten Blüte Hundisburgs v e r b u n d e n e n h o h e n künst ler ischen 
Anspruch augenfäl l ig verdeutlicht." 

Der Dreißigjährige Krieg wirkte sich auf Magdeburg u n d 
se ine U m g e b u n g in so v e r h e e r e n d e r Weise aus, d a ß der da
mal ige Besitzer Hundisburgs -die mehrs t en G e b ä u d e nach 
wiederherges te l l ten Frieden in den äuße r s t en Ruinen-" fand. 
Der Wiederaufbau e n d e t e 1654, als d e m Schloßturm ein 

n e u e r D a c h k n o p f aufgesetz t wurde ." Da sich d e r Hauptsi tz 
d e r Familie dama l s in Neuga t te r s leben be fand , f a n d e n bis 
zur g r o ß e n b a r o c k e n Neuges ta l tung d e r g e s a m t e n Schloß
anlage a b 1693 k e i n e we i t e ren B a u m a ß n a h m e n statt. 

II. 

Hund i sbu rg ge lang te im Wege der Erbtei lung 1691'" in den 
Besitz J o h a n n Friedrichs von Alvens leben ," Diplomat . 
Kammerhe r r u n d G e h e i m e r Rat H e r z o g Anton Ulrichs 
von Braunschweig-Wolfenbüt te l s o w i e Friedrichs I. von 
P reußen . Er b i ldete auf Hund i sbu rg in d e n ers ten Jahr
zehn ten d e s a c h t z e h n t e n J a h r h u n d e r t s d e n 'Mittelpunkt d e r 
zwi schen Berlin u n d Wolfenbüt te l vo r fa l l enden Mitteilun
gen . Se ine pol i t ische Laufbahn b e s c h l o ß e r als Minister 
Geo rgs I. von England in Hannover . 

Im März 1693 ließ e r in Hund i sbu rg die Arbei len z u m ba
rocken U m b a u d e s Schlosses b e g i n n e n , " d e m n u n direkt 
auf d e m Sch loßberg e in te r rass iener Gar ten vorgelagert 
wurde . Dessen Anlage ist seit 1699 n a c h w e i s b a r . " Z u m Bau 
d e s G a r t e n s merkt d e r Chronis t Peter Wilhelm B e h r e n d s an: 
-Der Pracht d e s Hauses en t sprach der Lustgarten, d e s s e n er
s te Anlage, aus se r s e ine r G r ö ß e [.,.] ein d o p p e l t e r LImstand 
ver theuer te : erstlich d a s viele G e m ä u e r in d e m s e l b e n [...] 
u n d z u m a n d e r e n der Umstand , d a ß da . w o jetzt d e r Gar
ten ist. ein Thei l d e s Dor fe s s tand, d e r n a c h g e s c h e h e n e r 
Übere inkunf t mit d e n E igen thümern . erst, auf herrschaftl i
c h e Kosten, a b g e b r o c h e n u n d auf d e r n e u e n Stelle, im ehe 
maligen Gutsgar ten , w i e d e r au fgebau t w e r d e n muß te . - " 

Am Schloß w u r d e bis 1712, am Gar ten bis 1719 gearbe i 
tet."' Als b a u a u s f ü h r e n d e r Architekt ist d e r Wolfenbüi te le r 
Landbaumeis t e r H e r m a n n Korb nachgewiesen , 1 " d i e Stuk
ka turen im Schloß Stammen von J a c o b Perinetti,1" d e r erste 
Gär tne r d e s n e u e n Gar tens . Meister Got t f r ied Schulze w a r 
in Sa lzdahlum ausgebi lde t worden . ' " Damit ist e in wesent l i 
che r Bruchteil de r insgesamt am Bau Beteiligten-'" d e m Wol-
fenbüt te ie r Kunstkreis direkt z u z u o r d n e n . H u n d i s b u r g 
k a n n d a n e b e n a u c h du rch d i e n a c h w e i s b a r e f inanziel le 
F ö r d e r u n g d e s Projekts du rch H e r z o g Anton Ulrich in d e n 
Umkreis u n d die Nachfo lge d e s Sa lzdah lumer Sch loßbaus 
e i n g e o r d n e t werden . ' 1 

III. 

Der Um- o d e r v ie lmehr N e u b a u d e s Schlosses - H au p t g e 
b ä u d e , Nord tu rm, die Seilenflügel u n d d e r Ehrenhof - wur
d e u n t e r geschickter V e r w e n d u n g d e r v o r h a n d e n e n Bau-
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Substanz ausgeführt.-'-' Die Gar t en fas sade ist ein di rektes Ar
chitekturzi tat de r j en igen Salzdahlums, hier jedoch u m d a s 
h o h e W a l m d a c h u n d d i e be iden T ü r m e bereicher t . Wesent
liches Merkmal w u r d e s o die a m Schloß he rausgeb i lde t e 
Vorherrschaft p ropor t iona le r Massengl iederung. d i e bei 
gleichzeit ig s eh r z u r ü c k g e n o m m e n e m Fassadenschmuck 
die G e s a m t w i r k u n g d e s Baus dominier t . In völl iger Über
e i n s t i m m u n g hierzu zeigt sich d a s Verhältnis d e s G e b ä u d e s 
zur U m g e b u n g g e g e n ü b e r d e m Vorbild Salzdahlums radikal 
gewande l t : Dort beg le i t en Flügelbauten , Pavillons und Ter
rassen d e n Ü b e r g a n g z u m Gar ten , hier e rheb t sich d a s 
Schloß als e inze lne r m o n u m e n t a l e r Baukö rpe r auf d e r 
obe r s t en Gar tenter rasse . Beiden Türmen angegl ieder te Sei
tenflügel vermit te ln zu d e n im Bering d e r Burganlage gele
g e n e n N e b e n g e b ä u d e n und bi lden z u s a m m e n mit d e n Tür
m e n e i n e Rücklage, d i e d e r H a u p t f a s s a d e d e s Schlosses als 
a rch i tek ton ischer Hin te rgrund d ient . Z u s a m m e n g e f a ß t ver
eint d ie Haup t f a s sade s o w o h l d a s Sa lzdah lumer Vorbild als 
a u c h Motive, w i e sie z. B. v o m Wolfenbüt te i schen Hofmale r 
J o h a n n O s w a l d Harms in se inen B ü h n e n e n t w ü r f e n d e n 
Zwe i tu rmfas saden römischer Villen ent lehnt und variiert 
wurden.-" 
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Abb. 1. Schloß Salzdahlum von der Gartenseite. Radierung um 
1710, Peler Schenk nach einer Vorlage ton Johann, Jacob Müller 

Abb. 2. -Facade des Schlosses zu llundisburg-, /.eichnung von An
co Wigboldtis, 1937 

Das von H e r m a n n Korb e rbau t e Schloß ist neue re r Ein
schä tzung du rch Edzard Rust nach -ein Bau. der seitlich d e s 
Hauptstranges d e r Architekturgeschichte Formen und Moti
ve ve rwandte , d i e in e igens tändiger Leistung d e s Architek
ten f rüher als a n d e r s w o im Heiligen Romischen Reich ent
wickelt w u r d e n . Er schuf damit ein Bauwerk, das nicht nur 
durch seine d u r c h d a c h t e Anlage [...] ode r se ine b loße G r ö ß e 
Interesse für sich b e a n s p r u c h e n kann, sonde rn auch auf
grund se iner Modernität innerhalb e iner g röße ren Reihe.--'1 

IV. 

•Das Schloß, welches z u s a m m e n [...] auf 90 Fenster haben 
soll, ist vortrefflich und gefällt J edem, der es zu sehen be
kommt , abe r der Gar ten ist in seiner Art noch vortrefflicher.--" 
Dieses aus e ine r Reisebeschreibung des ausgehenden acht
zehn ten Jah rhunde r t s s t a m m e n d e Urteil läßt sich mit d e m 
nachs t ehenden Zitat von Gottl ieb Leberecht Zarnack ergän
zen: -Der ä u ß e r e Bau wird durch die fürtreffliche Lage auf ei
n e m ziemlich h o h e n Felsen, und die damit verknüpf te und 
wei tausgebre i te te Aussicht übe r die ganze Gegend gedop 
pelt schön, ja du rch den vor der Fronte l iegenden grossen 
und kos tbaren Garten n o c h m e h r verschönert . Auch diesen 
hat der m e h r e r w e h n t e B a u - H e r r mit g roßen Kosten anleget) 
lassen: e r faßet ein ziemliches weitlaufftiges Revier in sich, 
darin man Lust- Obst- und Küchengar ten vereinigt findet.-" 

Im Inne ren organis ier te sich d e r Grund r iß um d a s in der 
Mitte g e l e g e n e R a u m e n s e m b l e von Gartensaal im Erdge
schoß , T r e p p e n h a u s mit Kaiser t reppe und d e m g r o ß e n 
Festsaal im O b e r g e s c h o ß . Diese fü r d e n b a r o c k e n deu t 
schen Sch loßbau im 18. J ah rhunde r t klassische Raumfolge 
tritt in Hundi.sburg sehr f rüh und in n a h e z u idealer Form 
auf. J I Die V e r w e n d u n g der Bausubs tanz d e s allen Schlosses 
im N e u b a u bewi rk t e d i e Ver lagea ing d e r Enfi laden gestat
t e n d e n g r o ß e n Räume z u r Gartensei te . Die B e t o n u n g d e r 
Gar t en f ron t als Schaufront u n d die unmit te lbare A n b i n d u n g 
d e s G a r t e n s a n d a s G e b ä u d e , d ie sich im Fortfall d e s sonst 
üb l ichen Socke lgeschosses und d e r A n o r d n u n g d e r Wohn
räume d e s Haushe r r en im E r d g e s c h o ß a m G e b ä u d e abbil
det , k a n n als e ine s e h r gesch ick te Planungsleistung be
trachtet w e r d e n , d i e a u s d e r Integrat ion d e s Altbaus und 
d e r Lage d e s Schlosses auf e i nem G e l ä n d e s p o r n entwickel t 
w u r d e . 

Abb. .}. Blick t ont Unteren Lustgarten auf das Schloß, die H6-
schung. die freigelegte Grolle und die Terrassen mauern 1V96 
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Der b a r o c k e Gar ten w u r d e mil d i rektem Bezug z u m 
Schloß u n d gewal t igem A u f w a n d a n Erd- und Mauerarbei
ten auf d e r H ö h e d e s Sch loßberges z u s a m m e n mit d e m 
Schloß neu angelegt . Hierbei w u r d e e ine d iagona l z u m 
Rücken d e s Sch loßberges ausger ich te te Terrass ierung d e s 
Ge l ändes durchgeführ t , d i e das Areal d e s Gar tens in insge
samt vier, z .T. du rch ge r inge Abs tu fungen weiter untergl ie
de r t e Flächen aufteil te: So en t s t anden d e r O b e r e u n d Unte
re Lustgarten vor der Gar tense i te d e s Schlosses, d e r Baum
und d e r Heckenga r t en parallel dazu auf de ren Nordsei te . 

Wie geschickt in d e r P lanung d e s Gar tens vo rgegangen 
wurde , zeigt ein Blick auf d e n ältesten noch über l iefer ten 
Plan d e s Gar tens , d e r n a c h den n e u e r e n Unte r suchungen 
zur Entwicklung d e s Gar tens als Bestandsplan der J a h r e u m 

a n g e s e h e n w e r d e n darf.-'' G e g e n ü b e r der bis 1719 fer
tiggestellten Anlage w u r d e bis zu d i e sem Zeitpunkt ledig
lich der Abschluß d e s l in ie ren Lustgartens veränder t . Hier 
l ieß der Sohn J o h a n n Friedrichs, Friedrich Anton Ulrich v. 
\ l \ i -ns leben kurz vor 1740 ein kunstvoll verziertes e i se rnes 

Tor a n d a s Ende der v o m Schloß a u s g e h e n d e n Haup tachse 
se tzen. Dem d e r ört l ichen Über l ieferung nach a u s Paris be
schafften Tor w u r d e z u m Schloß hin ein von zwei Pavillons 
f lankiertes Brodcr iepar terre vorgelagert."' 

Bei der Ges ta l tung d e s Gar tens w u r d e von Beginn an in 
Kauf g e n o m m e n , d a ß sich nur für den O b e r e n und Unteren 
Lustgarten ein direkter achsialer Bezug auf d a s Schlots ge
stalten ließ. Hier w u r d e e ine Folge von Parterres und Bos-
ket ts en t lang der I l aup tachse d e s Gar tens angelegt . Die bei
d e n a n d e r e n Gartentei le w u r d e n an d i e Q u e r a c h s e n d e s 
Lus tganens angehängt . Dies geschah nicht mit e i n e r ge
gensei t igen Ober schne idung der Ges ta l tungen w i e z .B. an 
der Mainzer Favori te." s o n d e r n w u r d e mit der T e n n u n g von 
Haupt- und Bewegungsachse d e s Gar tens v e r b u n d e n . Letz
tere w u r d e in Form e ine r als B o g e n g a n g gesta l te ten Lin
denal lee b e w u ß t zwischen den Gar tente i len übe r e ine von 
Mauern ge faß te Erdterrasse geführt und von Wohlbrück so 
beschr ieben: -Unter d e n vielen s c h ö n e n Partien w a r un-
streitig die schöns te , ein von d e m nördl ichen Flügel des 
Schlosses bis zum Ende d e s in h o h e n Terrassen abgese tz 
ten Gar tens . 100 rheinläni l ische Ruthen lang in ge rade r 
Richtung waagerecht for t laufender Wall, durch zwei Mau
e r t z u s a m m e n gehal ten , we lche immer h ö h e r w u r d e n , je 
weiter sie sich vom Schlösse ent fernten Dieser Wall w u r d e 
mit zw ei Reihen d e r ausgesuch tes ten L indenbäume besetzt , 
d i e in d e r Folge d e n vortreffl ichsten Bogengang bi ldeten. 
Das G a n z e hat zu allen Zeiten den en t sch iedens ten Beyfall 
d e r F r e u n d e s c h ö n e r Gar tenpar t ien erhal ten.-" 

Www Parallelen für d iese Lösung bieten die ursprüngl ich 
b e g e h b a r e n Dächer d e r Galerien längs d e s Be lvederehofes 
im Vatikan e b e n s o wie Montceaux in Paris mit se iner 
g roßen , von Bäumen b e s t a n d e n e n Terrasse längs d e s Gar
tens.^ Das eigentl ich Neue , d i e Lage d e s terrassierten Bo
g e n g a n g e s in der Mitte d e s G a n e n s . schildert w i e d e r u m 
Zarnack: -Die g e w ö l b t e Linden Allee von e ine r Breite, d a ß 
darin g e f a h r e n w e r d e n kan . hat e ine vorzügl iche A n n e h m 
lichkeit, sie gehet du rch d e n gan tzen Garten. [.,.] Die Allee 
ansich lieg! e r h o b e n , u n d d e s w e g e n k a n n [man] von bey-
den Seiten in die niedrig l iegenden Lust= u n d Frucht=Fel-
der blicken.-3 ' 

De r B o g e n g a n g e n t h o b se ine Besucher nicht nur d e r Un
b e q u e m l i c h k e i t e n d e s Ter rassengar tens mit s e i n e n Niveau
wechse ln , s o n d e r n w a r gleichzeit ig d e r Ort , w o sich d i e auf 
den ve r sch i edenen E b e n e n d e s G a r t e n s d u r c h l a u f e n d e n 
Achsen , ihre un te rsch ied l iche Betonung , d i e Vertei lung von 
Par terres u n d Heckenboske t t s . Baum- u n d Kuchengar t en 
zu e i n e m g e o r d n e t e n Bild d e r g e s a m t e n Anlage v e r b a n d e n . 
Mit ihm bot d e r Gar ten s e i n e n Besuchern e i n e ü b e r d e n 
e inze lnen Gar tente i len s t e h e n d e , z u m Vers tändnis d e r Ge-
samtan lage uner läß l iche Be t r ach tungsebene . 

Eine we i te re Besonderhe i t in d e r Anlage d e s G a r t e n s ver
barg sich in d e r A n o r d n u n g d e r Par ter refe lder d e s L'nteren 
Lustgartens in b e z u g auf d a s Schloß. Hier w u r d e d e r sich 
du rch die Te r r a s senkan te zwischen O b e r e m u n d Unlerem 
Lustgarten e r g e b e n d e Effekt e ine r op t i s chen Überschnei 
d u n g " geschickt in d i e Ges ta l tung d e s Gar tens e i n b e z o g e n : 
Die A u s d e h n u n g und d e r Zuschni t t d e r Par te r refe lder im 
Unteren Lustgarten war a b h ä n g i g von d i rekten Sichtbezü
gen z u m Schloß. 

N e b e n d e r skizzier ten Disposi t ion ve r füg te d e r Gar ten ge
nau w i e d a s Schloß übe r e i n e an Prachtent fa l tung sonst nur 
in fürs t l ichen Gär ten a n z u t r e f f e n d e Ausges ta l tung. Mit d e m 
Orange r i epa r t e r r e a m Schloß, u m f a n g r e i c h e n Broderie-
und Rasenpar te r rean lagen im O b e r e n und Unte ren Lustgar
ten. Bosket tsä len . e i nem Heckenlabyr in th . Baum-, G e 
w ä c h s h a u s - u n d Gemüsegä r t en . Vogelhaus. Fasanen- und 
Tiergar ten s o w i e e inem Weinberg folgt der H u n d i s b u r g e r 
Gar ten n a h e z u wört l ich d e m Programm, das bere i ts Royer 
für e i n e n fürs t l ichen Gar ten vorsah . " 

N e u h inzu k a m d a s Hecken thea te r , d a s berei ts vor 1714 
angelegt w o r d e n war, u n d d a s b e s o n d e r s deut l ich w e r d e n 
läßt, w i e vol ls tändig und m o d e r n der Gar ten auf j e d w e d e n 
Besuche r wi rken sollte."" Der a n g e w a n d t e A u f w a n d setzte 
sich fort im übe r r e i chen S ta tuenschmuck s o w i e d e n d e r 
H ö h e n l a g e d e s Gar tens z u m Trotz e inger ich te ten Wasser
küns t en . Z u m b e s o n d e r e n Schmuck d e r B r u n n e n wa ren 
kleine vergolde te Figuren vorgesehen , b l a u - w e i ß e Por-
Zel lantöpfe f a n d e n in d e n Parterres Aufstel lung. 400 Lam
pen und i50 Stecklichter d i en ten der I l luminat ion, für 
d e r e n Glanzl ichter d e r Inhalt e ine r teuer - u n d exp los ions-
geschütz t im Gar ten aufgeste l l ten Feuerwerksk i s t e gesorgt 
UM: 

V . 

Schloß u n d Gar ten w u r d e n von e i n e m d e r re ichs ten u n d 
mächt igs ten Vertreter d e s Landadels im e h e m a l i g e n Erzbis
t um M a g d e b u r g errichtet . Von d e r G r ö ß e , d e m Baupro
g r a m m u n d d e m e ingese tz ten A u f w a n d her en t s t and in 
H u n d i s b u r g praktisch e i n e Res idenzanlage en minia ture . 
Am Schloß abzu le sen ist d e r Einf luß Salzdahlums, d e m g e 
g e n ü b e r H u n d i s b u r g als For l führung u n d e igens tänd ige 
Sonder le i s tung zu be t rach ten ist. Der h ier b e t r i e b e n e Auf
w a n d , d e r d e n Vergleich zu Salzdahlum, d . h . d e r Residenz 
e ines Reichsfürsien nicht nur ankl ingen, s o n d e r n mit d e m 
in se iner W i r k u n g ges te iger ten Archilekturzitat an der 
Sch loßfassade faßbar w e r d e n läßt,3* setzte sich im G a u e n 
u n g e m i n d e r t fort. Peter Wilhelm B e h r e n d s schr ieb bere i ts 
1824 in r ü c k b l i c k e n d e m Vergleich: -Kurz, e s w a r dieser 
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H u n d i s b u r g e r Lustgarten in d e m ( f r anzös i schen) G e -
s c h m a c k e se iner Zeit s o prächt ig angelegt , d a ß w e d e r im 
Herzogt I m m e Magdeburg , noch in d e n b e n a c h b a r t e n Pro
vinzen, e in Gar ten e ine s Pr iva tmannes war , d e r e ine Ver-
g le ichung mit ihm ausgeha l l en hätte.-'" 

H u n d i s b u r g ist als b e d e u t e n d s t e b a r o c k e Schloß- u n d 
G a r t e n a n l a g e d e s a u f s t r e b e n d e n Landadels nicht n u r inner
halb d e r G r e n z e n Sachsen-Anhal ts , s o n d e r n d e s n ieder-
sächs i schen Kul tu r raumes a n z u s p r e c h e n , da hier keines
falls der sons t of t zu b e o b a c h t e n d e Provinznachlauf berei ts 
in d e n Res idenzen e r p r o b t e r Entwicklungen stat t fand, son 
d e r n künst ler isch auf d e r H ö h e der Zeil geplant und gear
beitet w u r d e . 

Detlef Kargs Beurte i lung enthält n o c h eine Steigerung: 
-Neben Sa lzdahlum bildete Hund i sburg d a s Hauptbeispie l 
b r a u n s c h w e i g i s c h e r Ga r t enkuns t und gehö r t e zu d e n 
g r o ß e n d e u t s c h e n B a r o c k s c h ö p f u n g e n d e r ers ten Hälfte 
d e s ^ . Jahrhunder t s . " ' " 

Sch loß u n d Gar ten s ind in d e r Zeit seit d e r Mitte d e s acht
zehn ten J a h r h u n d e r t s mehr fach Verände rungen un te rwor 
fen g e w e s e n , d i e der Anlage bis in d i e Mitte unse res Jahr
hunde r t s vo rnehm l i ch im Bereich d e s Gar tens e i n e n völlig 
a n d e r e n Charak te r ver l iehen . Es k ö n n e n fünf e i n a n d e r auf 
d e r F läche d e s Barockgar tens a b l ö s e n d e und z u m Teil weit 
d a r ü b e r h inausg re i f ende Ges ta l tungsphasen un te r sch ieden 
werden: 4 ' 

1. Der Zei t raum bis 1796: Einzelne Vere in fachungen u n d 
Verände rungen im Gar ten , Umges ta l tung d e s Heckengar -
t ens zur 'Englischen Partie^ seit d e m Siebenjähr igen Krieg. 

2. Der Zei l raum bis 1802: Vere in fachende Neuges ta l tung 
d e s G a r t e n s auf r ege lmäß igem G r u n d r i ß du rch Philip Carl 
von Alvens leben . 

3. Der Ze i t raum 1811-1830: Anlage d e s g r o ß e n Land
scha f t spa rks zwischen Al tba idens leben und Hundi sburg 
un te r Umges ta l tung d e s H u n d i s b u r g e r Gar tens du rch Jo
h a n n Got t lob Nathusius. 

4 .1834 u n d 1843: Umges ta l tung von Gar ten u n d Park du rch 
H e r m a n n Engelhard von Nathusius. 

5.1933: Ersatz d e s B lumengar t ens vorm Schloß du rch ein 
Rasen par terre . 

Allen h ier a u f g e f ü h r t e n Ges ta l tungsphasen ist geme insam, 
d a ß d e r g r o ß e Sch loßb rand 1945. s o w i e J a h r z e h n t e der Ver
nach läss igung , d e s Verfalls und d e r d e n Denkmalcharak te r 
d e r Anlage völlig ignor i e renden Nutzungen die vergängli
c h e r e n S p u r e n d ieser Ges ta l tungen bis auf das im wahrs t en 
Sinne d e s Wortes da run te r l i egende Grundgerüs t d e r Ba
rockan lage getilgt ode r nur noch in Rud imen ten zurückge
lassen h a b e n . 

Vom Bes tand her ist d e r Hund i sbu rge r Gar ten d a h e r als 
u m f a n g r e i c h e Ruine e ine s Barockgar tens mit ger ingen Re
s ten spä t e re r Ges t a l tungsphasen charakter is ierbar . Bei die
sen Resten handel t es sich u m einige G r o ß b ä u m e , d i e die 
N u t z u n g e n d e s G e l ä n d e s als Sportplatz, Obs tp lan tage . 
Pferch, Koppe l . Parkplatz u n d Gär tnere i f läche über lebt ha
b e n . Der Barockgar ten hat sich h i n g e g e n in se inen grund
l egenden Z ü g e n überl iefert : Die vol ls tändige Terrass ierung 
mit d e n F lächeng l i ede rungen und H ö h e n a n s c h l ü s s e n , ent
w e d e r o f f en l iegend o d e r in F u n d a m e n t e n und Bodenprof i 
len sind erha l ten . Gle iches trifft a u c h für die Grot ten- und 
R a m p e n a n l a g e zwischen O l l e r em u n d Unterem Lustgarten 

zu. Alle B e g r e n z u n g s m a u e r n , z.T. n o c h mit B e f u n d e n zu 
d e n Spal ieren, d a s O r a n g e r i e g e b ä u d e in reduzier ter Form, 
die Wasserkunst , d a s s o g e n a n n t e Pariser Tor als Abschluß* 
archi tektur d e s Unteren Lustgartens, d i e drei g r o ß e n Alleen 
d e s Gar tens u n d u m f a n g r e i c h e Reste d e r sku lp tura len Aus
stat tung sind ebenfa l l s n o c h vorhanden. ' - ' Dieser reichhalti
g e Befund läßt n u n a u f g r u n d der ü b e r a u s güns t igen archi-
valischen Que l l en lage e ine bis ins Detail de r Pflanzenver
w e n d u n g und ihrer Pflege r e i chende Ausdeu tung zu. Als 
Beispiel se ien d i e B o g e n g ä n g e und H e c k e n , d ie Rabatten-
bep f l anzung , d a s Spalierobst , d ie F o r m b ä u m e in Parterres 
und Bosketts genann t , s o w i e die u m f a n g r e i c h e M ü n z e n 
s a m m l u n g in Oranger i e u n d G e w ä c h s h a u s . " 

V I I . 

Die bis kurz nach der W e n d e b e s t e h e n d e n Nutzungen d e s 
Gar tenarea ls w a r e n mit d e r Auf lösung ihres Trägers, des im 
Schloß ansäss igen Volkseigenen Gutes , z u s a m m e n g e b r o 
chen , ode r sie besi tzen, w i e im Falle d e s Sportplatzes vo rm 
Schloß, ke ine langfrist ige Perspekt ive mehr. Zurück bl ieb 
e ine verwahr los te und g e s c h u n d e n e Fläche, de ren d e m er
sten Blick ve rbo rgene Qual i tä ten vors tehend charakterisiert 
w u r d e n . 

Bei d e r Suche nach e inem Leitbild für d e n Gar ten fiel die 
glückl iche Übere ins t immung von Bestand und reichhalti
g e m Quel lenmater ia l au s sch l aggebend z u s a m m e n mit der 
h e r a u s r a g e n d e n Bedeu tung der Anlage für die Zeit d e r er
sten Hälfte d e s ach t zehn ten Jahrhunder t s . Vor d iesem Hin
tergrund w u r d e in Zusammenarbe i t mit d e m Landesamt für 
Denkma lp f l ege Sachsen-Anhalt und der zuständigen Denk
m a l s c h u t z b e h ö r d e d e s Ohrek re i se s d a s Leitbild für d e n 
Hund i sbu rge r Gar ten auf d e m im Gar tenp lan der J ah re um 
1740 über l ie fer ten Zustand als Leitzustand orientiert, w o b e i 
d ieses Leitbild parallel z u m inzwischen b e g o n n e n e n Wie
d e r a u f b a u d e s Schlosses b e w u ß t we i t r e i chende Rekon
s t rukt ionen im Gar ten vorsieht. " 

Es w u r d e dabe i nicht an den letzten Vorkriegszustand der 
Anlage a n g e k n ü p f t , s o n d e r n dort, WO sowohl durch den 
noch g e g e b e n e n Bestand w i e auch du rch die Que l len lage 
e i n e A n k n ü p f u n g ü b e r h a u p t möglich und aus der Beurtei
lung d e r Anlage auch g e b o t e n e rsch ien . 

Die mit t lerweile z.T. realisierten M a ß n a h m e n sind durch 
u m f a s s e n d e Que l l ens tud ien und B e s t a n d s a u f n a h m e n gesi
chert . H e r v o r z u h e b e n ist ferner, d a ß die Rekonst rukt ionen 
keinesfalls mit e ine r b e w u ß t in Kauf g e n o m m e n e n Auslö-
s c h u n g e ine r noch b e s t e h e n d e n spä te ren gartenkünst ler i -
s chen Ges ta l tung d e s G e l ä n d e s realisiert w o r d e n s ind. 

VI I I . 

Es -entsteht erst im Ergebnis e ines p f l egenden , a lso b e w u ß t 
f o r m e n d e n Eingrei fens |...| d a s Gewoll te , s o d a ß das Kunst
werk Gar ten erst durch d a s p f l e g e n d e Wirken vor Ort zu 
se iner Vol lendung geführ t wird. Das heißt für d ie Denk
malpf lege, d a ß erst du rch d e n e r f ah renen , mit Kontinuität 
praktisch tätigen G a r t e n d e n k m a l p f l e g e r d e r Denkmalwer t 
e ine r gärtnerisch gestal teten Anlage erhal len w e r d e n 
kann . 
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.-Ifob -i Schloß und (lauen Hundisburg, Kekonstrtiktionszeicbnung Vtin Anco Wiglxildtis IWI 1937 tinler Zugrundelegung des ältesten 
Garten/)lttnes und des liernotdli-Planes ixm 17H2 

In Hundisburg wurde es im Rahmen de r seil der Wende 
um die Anlagen geschehenen Anstrengungen möglich, die 
Verwaltung von Schloß und Gartenanlagen I99S neu zu 
begründen Uhd die Pflegte und Betreuung der Anlagen ent
sprechend abzusichern. Dies stellt sich wie folgt dar: In en
ger Anlehnung an die für das Gle imhaus in Haiherstadt ge
f u n d e n e Lösung w u r d e de r Arbeitskreis Schlots Hundisburg 
als Kt'LTVR-Landschaft Haldensleben Hundisburg e.V. 
zum Tragerverein des Ensembles und seiner Verwaltung bei 
maßgebl icher finanzieller Bezuschußung durch d e n Ei
gentümer, d ie Stadt Haldensleben. Für be ide Geschä f t s lx -
reiche der Verwaltung. Kultur Schloß- und Gartenvcrwal-
tung wechsel ten die jeweils vorher zuständigen Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung zum Verein. Ihnen zur Seite s tehen ei
ne Halbtagskraft für die Buchhal tung und je ein Vorarbeiter 
für Schloß und Gärten. Ferner existiert eine Saisonstelle im 
Gartenbereich, deren Inhalier als Nebenerw erbslandwirt ei
n e Schafherde mit maximal 200-300 Tieren hält, die er auf 
vertraglicher Basis zur Fliege der Wiesen im Landschafts
garten einsetzt. 

Ein Großteil der au lgewandten Mittel dient als Eigenan
teil zu Arbeitsbeschalfungs- und sonstigen Fördcrmaßnah-
men. Auf diese Weise waren jährlich bislang rund dreißig 
Fersonen im Bereich de r Park- und Gar tenanlagen be
schäftigt. Der g roße Vorteil dieser Lösung liegt tiarin. d a ß 
das Objekt zentral in e iner Hand verwaltet wird und d ie Fi

nanzmittel flexilx-l e insetzbar sind. Das S tammpersona l er
möglicht die für d ie Anlagen wichtige Kontinuität de r Pfle
g e m a ß n a h m e n . 

Bereits aus de r Schilderung des Gar tens läßt sich die Fül
le de r d u r c h z u f ü h r e n d e n Einze lmaßnahmen e rahnen , von 
d e n e n hier nu r d ie wichtigsten Aspekte lx-i de r Rekon
struktion d e s Gar tens angeschni t ten w e r d e n sollen: Trotz 
de r bislang h o h e n Zahl e insetzbaren Personals wa r e s nicht 
möglich, en t sp rechend sonstiger Vorgehensweise d e n Gar
ten in e inem kurzen Zeitraum zu rekonstruieren. Dies liegt 
neben d e n k n a p p e n Finanzmitteln und d e s nur schrittwei
se mögl ichen Zugriffs auf d ie Flächen e b e n s o an de r weit
g e h e n d fehlenden Technik sowie d e m mangelha l ten Aus-
bi ldungsstand de r vorwiegend eingesetzten ABM-Kräfte. 
Daher w urde ein zeitlich gestrecktes Verfahren verfolgt. Zu
erst erfolgten d ie no twendigen Vorarixi ten. unter d ie auch 
gartenhis tor ische Grabungen zu rechnen sind. Danach w ur
d e jedoch ein Zustand hergestellt, de r z.B. im Unteren Lust
gar ten die Grobs t rukturen in Form en t sp rechend zuge
schnit tener und mit d e m korrekten Bodenrelief versehener 
Rasenflächen abbildet. Ferner w u r d e n d ie b e s o n d e r s lang
wierig zu e rz i ehenden Großgehölze in d e n wesent l ichen 
Alleen und \> hsen des Gartens gesetzt. Dieser bereits recht 
anschaul iche Zustand hatte d e n Vorteil, die Flächen pf legen 
und d ie wei te re Detaillierung o h n e aku ten Zeitdruck vor-
a n t r e i l x n zu können . Außerdem ließen sich Korrekturen 
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noch relativ leicht in d i e Anlage e inarbei ten . N e b e n d e n 
drei Alleen be f inde t s ich derzei t de r Untere Lustgarten 
s chon in e i n e m e r k e n n b a r for tgeführ ten Stadium und im 
Baumgar ten w u r d e mit d e r N e u b e p f l a n z u n g b e g o n n e n . 
Diese B e p f l a n z u n g wird mit für d e n Gar ten wie auch für die 
Regionen Al tmark-Magdeburger Börde typischen alten, 
bzw . Lokalobs tsor ten v o r g e n o m m e n . * Glückl icherweise 
steht a u c h d i e Ver legung d e s Fußbal lplatzes v o m O b e r e n 
Lustgarten kurz vor d e r Realisierung. 

Häuf ig wi rd die Frage nach d e r Abs icherung von Unter
hal tung u n d Pflege d e r Anlagen in d e r Zukunf t gestellt. Da
bei scheint vielen Fragestel lern ein immenses Pflege- und 
K o s t e n p r o b l e m vor Augen zu s tehen. Gleichzeit ig wird der 
Vergleich zwischen G e g e n w a r t und Vergangenhei t gezo
g e n , in d e r ein e rheb l icher personel le r und finanzieller Auf
w a n d für die Anlage vermute t wird. Hier lohnt sich genau 
es H i n s c h a u e n auf d i e damals v o r h a n d e n e n Bed ingungen 
un te r d e n e n z. B. d e r Huridisbürger Gar ten in se iner g a n z e n 
n a c h w e i s b a r e n Pracht erbaut und gepflegt wurde : 

Sch loß u n d Gar ten in Hund i sburg en t s t anden in rund 
zwanz ig J a h r e n Bauzeit . Ähnl iches trifft k n a p p hunder t Jah
re spä te r a u c h fü r d e n Landschaf tspark ZU. Die zur Anlage 
d e s Gar ten nöt igen Mittel w u r d e n auf d iese Weise übe r ei
nen g r o ß e n Zei t raum verteilt. 

17S3 w a r e n d e r Schlolsgärtner. sein Gar tenknechi und ein 
bei Bedarf ve r fügba re s Pferd zur d a u e r n d e n Pflege des Gar
tens eingesetzt w o r d e n . Zusätzlich lagen Dienste auf d e m 
Gar ten u n d zwei dergestalt , d a ß a u s Hundisburg . Ackertdorf 
u n d Bülstringen insgesamt Dienstpflichtige jährlich 
969Tagese inhe i t en abzuleis ten hatten.'" Rechnet m a n hier 
weiter, ergibt dies durchschnit t l ich 21.5 Tage je Person. das 
heißt t5 Personen arbei ten e inen Monat, bzw. rund vier Per
sonen d a s J ah r über. Der Garten w u r d e zur Zeit se iner Blü
te inklusive d e r Baumschule , des Küchengar tens , d e r Oran
ger ie u n d d e s G e w ä c h s h a u s e s mit se iner P f lanzensammlung 
mit durchschni t t l ich sechs Personen be t r ieben . Angelehnt an 
diese Zahl, unterteilt in Dauer- und Saisonpersonal , erschei
nen h e u t e angesichts der doch nicht unerheb l ichen Techni
s ierung 8 Personen aus re ichend zur Unterhal tung von Gar-

Ahb. 5. Blick von Schloß Hundisburg aufden oberen muH nteren 
Lustgarten, sowie den iMitgen Bogengang (Zustand X$9S)i die 
durchgewachsene Lindenallee des Bogenganges ist 1991 erfolg
reich geköpft worden. Der Untere Lustgarten besteht erst in den 
Grundformen. 

ten und Park, sofern die wesent l ichen M a ß n a h m e n zur Re
konstrukt ion und Ins tandse tzung der Anlagen abgeschlos
sen sind. Durch d i e e n g e Koopera t ion mit den Institutionen 
der Stadt Haldens leben erscheint bei Ausgleich saisonaler 
Übers t ände e ine Überb rückung noch nicht eingerichteter 
Stellen zumindest in der W'intersaison möglich. 

Fine Perspekt ive ist somit g e g e b e n und d i e nächs ten Jah 
re w e r d e n zeigen, in w e l c h e m Maße die Realisierung d e r 
Zielstel lungen wie auch d i e Wei terentwicklung d e r perso
nellen Situation v o r a n k o m m e n . 

A N M E R K U N G E N 

Die Hinweise auf Archivallen beziehen sich alle auf das ehemali
ge .Schloßarchiv Hundisburg im Landeshauptarchiv Sachsen-An
halt. Außenstelle Wernigerode, so daß im folgenden dieser Stand
ort als gegeben anzunehmen ist. 

1 Bisherige Literatur zu Garten und Park: Udo von Alvenslel>en. 
Die Braunschw eigischen Schlösser der Barockzeil und ihr Bau
meister Hermann Korb, Berlin 1937; Oskar Ludw ig, Aus der Ge
schichte des Althaldenslebener Parkes und seiner näheren Um
gebung, in: Naturschutz und Landschaftsgestaltung im liezirk 
Magdeburg, herausgegeben vom Rat des lk-zirkes Magdeburg. 
4. Folge 1961; Dieter Hennebo. Geschichte der deutschen Gar
tenkunst, Bd. 2. Hamburg 1963: Institut für Denkmalpflege. Ar
beitsstelle Halle, Denkmalpflegerische Zielstellung und Studien 
zur Rekonstmktion des Schlosses [zu I lundislmrgl und seines 
Parkes. Typoskript, Halle 1980: Detlef Karg. Zum Denkmalbe-
stand (historischer Gälten] in den Bezirken Magdeburg und 
Halle und zu Kragen der Rekonstmktion am Beispiel Hundis
burg. in: Denkmale in Sachsen-Anhalt. Weimar 1983: Harald 
Blanke. Schloßpark Hundisburg, Diplomarbeit am Institut für 
Griinplanung und Gartenarchitektur der Universität Hannover. 
1991. Text-. Abbildungs-. Archiv- und Literaturband. unveröf
fentlicht; Sofern nicht anders vermerkt, beziehen sich die An
merkungen auf den Textband; Ders.. Schloß und Barockgarten 
zu Hundisburg 1693-1993. in: Burgen und Schlösser in Sachsen-
Anhalt. Heft 3. Halle 1994. S. 126-1-15. 

2 Vgl. Alvensleben. 1937 (wie Anm. 1). 
3 Vgl. Karg, 1983 (wie Anm. I). 
4 Hennebo, 1965 ( w ie Anm. 1), S. 169. 
5 Vgl, Blanke. 1994 (wie Anm. I). S. 126, 
6 Vgl. ebenda. 
~ Rep. H Hundisburg. Verz. 5, S. 99. Nr. Q.G. 1. Bl. 21 f. 

Abb. 6. Der Genien rom Nordturm (Zustand 1991), Neubepflan
zung des BaumgaHens mit Obstbäumen. Tiefer Gang mit Brücke 
zum Heckengarten, Langer Bogengang mit jährlichem Schnitt und 
Ergänzungspflanzung, I 'nierer Lustgarten in fortgeschrittener De-
taillierung. Olx-rer Lustgarten ISportplatz) mit deutlich sichtbarem 
Brunnenstandort im I erlauf der Hauptachse 

: f 

'N "*t 

113 



8 Gottlieb Leberecht Zarnack, Die Geschichte des hochadeligen 
Geschlechts derer von Alvensleben aus bewährten Dokumen
ten, glaubwürdigen Familiennachricluen und anderen Schritten 
zusammengetragen, auch mit nöthigcn Beylagen versehen (un
veröffentlichtes Manuskript aus der Alvenslebenschen Lchens-
bibliothek), 4. Bd, 1776, S. 8, Abschrift bei Blanke, 1991 (wie 
Anm. 1), Literaturband. 

9 Vgl. Siegmund Wilhelm Wohlbrück, Geschichtliche Nachrich-
ten von dem Geschlechte von Alvensleben und dessen Gütern. 
Bd. 3. Berlin 1829, S. 124. 

10 Vgl, ebenda. S. 252. 
11 Vgl. Udo von Alvensleben. Alvenslelx-nsche Burgen und Land

sitze, Dortmund i960. S. 19. Biographische Notizen zu Johann 
Friedrich von Alvensleben bei Zarnack 1776 (wie Anm. 8); Hin-
rich Wilhelm Rotermund. Das gelehrte Hannover. Erster Band, 
Bremen 1823; Peter Wilhelm Behrends. Neuhaldenslebensche 
Kreis-Chronik. Neuhaidensleben 1824; Wohlbruck, 1829 (wie 
Anm. 9) und Alvensleben mit mehreren Beitrügen (u.a. in der 
Neuen Deutschen Biographie). Die in Teilen erhaltene Korre
spondenz mit l.eibniz befindet sich unter der Signatur L Br 10 
in der Niedersächsischen Landesbibliothek zu Hannover. Als 
wichtigste Quelle ist Wohlbrück anzusehen, der seinerseits ei
nen heute- verschollenen seibstverfaßten Lebenslauf Johann 
Friedrichs von Alvensleben benutzt haben will. 

12 Wohlbrück, 1829 (wie Anm. 9). Bd. 4. S. 245. 
13 Vgl. Rep. H Hundisburg, Verz. 5. Nr. Q.c. 81., Bl. 1 ff. und 

Zarnack, 1776 (wie Anm. 8), S. 8. 
Li Für den ersten April 1699 wurden Mauermeister Valentin Win-

tin 21 Groschen -für drei läge vorigle Woche anzuwerffen un
ten im Garten- gezahlt. Rep. 11 Hundisburg. Verz. 5, S. 80. Nr. 
Q.c. 8.1.. Bl. 327 v Auch ebenda. Bl. 345, 374, 387 und 388 r/v 
mit der Kategorie -Ausgabe Geld* für Bäume in dem Neiien 
Garten-. Bereits 1711 war der Garten soweit gestaltet, daß er ei
ne erste Reaktion in der Literatur auslöste: Abel erwähnt ihn als 
vertrefflicher Garten-, leider ohne weitere Angaben zu ma

chen. Kaspar Abel. Preußische und Brandenburgische Staats-
Geographie, 1711. S. 264. 

15 Behrends. 1824 (wie Anm, 11). S. 81 f. Vgl. hierzu auch Rep. H 
Hundisburg, Verz. 7, S. 69, Nr, I i. 

16 Vgl. zum Schloß: I ntel haltende topographische' und statisti
sche Beschreibung einer Sommerreise durch die Provinzen 
Magdeburg. Braunschweig. Halberstadt. Quedlinburg und Bar-
by, Bd. I, Halle 1791. S. 121. Für den Garten läßt sich das En
de der Arbeilen an der erhalten gebliebenen Baurechnungen 
nachvollzichen. Vgl. hierzu Rep. I I Hundisburg. Verz. 5. S. 80, 
Nr. Q.c. 8.1. und Q.c. 8.2. 

1" Den genauen Nachweis siehe hierzu in: Blanke. 1991 (wie 
Anm. I). Archivband. S. i3; Hermann Korb in den Bauakten, 
I LiupUundstellen: Rep. H Hundisburg. Verz. 5. S. 80, Nr. 
Q.c. 8.1.. BL 2 r. und ebenda. Bl. 241 v. 

18 Vgl, Rep. H Hundisburg. Verz, 5. Nr. Q.c. 8.1.. Bl. 267 v. 
1') Vgl, Rep. 11 Hundisburg. Verz. 5. S. 62. Nr. Q.b. 6. Bl. 93- und 

insbesondere Rep. H Hundisburg. Verz. 7. S. 68. Nr. 1. S. 7 r. mit 
dem Nachweis der Ausbildung. 

20 Die übrigen Beteiligten am Baugeschehen nachgewiesen bei: 
Blanke. 1994 (wie Anm. 1). S. 128 ff. 

21 Vgl. Blanke. 1991 (wie Anm. 1). S. 34. 
22 Zum Schloß vgl. F.dzard Rusi. Das barocke Schloß zu Hundis

burg. in: Burgen und Schlösser in Sachsen-Anhalt. Heft S. 19%. 
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